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NebisWochenschau

Bern

Im Bundeshaus ist die 100.
Volksinitiative eingereicht wor-
den. Ob die Schubladen noch

ausreichen?

Genf

Ein von anarchistischen Stu-
denten angelegtes Arsenal mit
22 gestohlenen Sturmgewehren
samt Munition ist ausgehoben
worden. Fehlt nur noch, daff
sich die Dienstverweigerer be-
waffnen!

Brif

Zuhanden der «Antenne» er-
hielt das Schweizer Fernsehen
diesen Brief: «Der Schweizer
Fehrnser ist die groste Bettel
Gesellschaft auf der Welt. Di-
jenigen wo am Fernsehen schon
schnorre, sind die geizigsten
Chaibe. Die geben sowiso nie-
mandem ein 5. Rappen Stiick.
Die Regierung ist ja nicht ein-
mal im Stande in 22 Jahren
die AHV in Ordnung zu brin-
gen, geschweige die 350 000 Ba-
kistaner zu ernihren. Dijenigen
die das wollen sind sowiso
keine Schweizer, zugereistes Ge-
sindel.»

Bunker

Es ist das Fernziel des Zivil-
schutzes, jedem Schweizer sei-
nen Unterschlupf zu sichern.
Wir wollen sein ein einzig Volk
von Maulwiirfen!

Theater

Just auf die Eroffnung der
neuen Saison hat die «Theater-
Zeitung» ihr Erscheinen einge-
stellt. Vorhang auf! Zeitung
zu!

Militir

Zwei Dienstpflichtige haben
dem Militirdepartement ihre
Kiindigung eingereicht und dem
Aufgebot nicht Folge geleistet.
Kleiner Irrtum: Die Achtungs-
stellung ist zwar verabschiedet
worden;  jeden  tauglichen

Schweizer aber erwartet in der
Armee eine
Stellung.

kiindigungsfreie

Fohn

Mit Hilfe des Nationalfonds
erforschen Atmosphirenphysi-
ker der ETH erstmals wissen-
schaftlich den Einfluf} des Wet-
ters auf den Menschen. Fohn-
sturm im Reagenzglas!

Das Wort der Woche

«Unterhaltungselektronik» (ge-
fallen im Zusammenhang mit
der 43. Fera — Schweizerische
Radio- und Fernsehausstellung
in Ziirich).

Gesang

Der Uno-Generalsekretir U
Thant hat eine Weltfriedens-
hymne in Auftrag gegeben, die
Ende Oktober uraufgefiihrt
werden soll. Hoffen wir, dafl
sich bis dann auch die Kriegs-
fithrenden entsprechend auffiih-
ren!

Freiheit

Jetzt wissen wir, was einen
Russen der blofle Versuch, sein
Land zu verlassen, kosten kann:
Dimitri Michejew bekam dafiir
acht Jahre verschirftes Arbeits-
lager.

Bolivien

Der neue starke Mann: Oberst
Banzer. Das starke «P» wiirde
in diesem Namen allerdings
besser passen.

Kuba

Die US-Nationalmannschaft im
Volleyball wurde nach Ha-
vanna zu einem Turnier einge-
laden, dort von Fidel Castro
empfangen und von ihm mit
Autogrammen bedacht. — Was
dem einen sein Ping-Pong, ist
dem andern sein Volleyball.

Showbusiness

Im Aztekenstadion von Mexiko-
City, in dem sich letztes Jahr
die Fuflball-Weltmeisterschaf-
ten abspielten, fanden sich
90 000 Zuschauer beim Damen-
fuRballspiel ~Mexiko-England

ein.

Demokratie auf vietnamesisch

Der Tomatenzihler

Sie stieflen auf die Spuren seiner
Titigkeit, wenn Sie in der Presse
die Kontroversen um die Walliser
Tomatenernte verfolgten. Der To-
matenzihler reift jedes Jahr zur
gleichen Zeit heran wie die Wal-
liser Tomaten, in analoger Ueber-
fiille, er ist jedoch im Gegensatz
zum Nachtschattengewidchs nicht
im Wallis verwurzelt, sondern nur
zur Erntezeit dort zu finden.

Er verbringt ndmlich seine Ferien
im Wallis, aber nicht mit dem Er-
wandern der iiberwiltigenden Na-
turschonheiten, sondern mit dem
ausgiebigen Lesen seines Leibblat-
tes, das er sich in seine Pension
nachsenden 148t. Im Leibblatt ver-
nimmt er vom Tomateniiberfluf},
unten im Rhonetal, sein Geist be-
ginnt, Ideen zu gebdren, und da
er zum Volk der geheimen Buch-
halter gehort, fingt er im Hotel,
in der Pension und in den Restau-
rants mit dem Tomatenzdhlen an.
Sein geheimes Ziel: dem erstaunten
Schweizer Volk vorrechnen, dafl
im Gastgewerbe des Tomatenlan-
des selbst kaum Tomaten aufge-
tischt werden!

Tomatenscheiben auf Walliser
Platte, Tomatensalate, Tomaten-
vorkommnisse in gemischten Sa-
laten, gefiillte Tomaten, Tomaten-
suppen und Tomatenbreie an Teig-
waren werden sorgfiltig registriert
und am Ende des Ferienaufenthal-
tes ausgewertet und ausgelotet.
Und dann greift der Tomatenzih-
ler befriedigt zur Feder und

brandmarkt in einem Leserbrief an
seine Zeitung die erschreckende
Tatsache, wie die Tomatenvertil-
gung im Wallis selbst striflich ver-
nachlissigt wird! Und weil es in
unserem Land sicher auf jeden
Walliser Feriengast mindestens ein
Leibblatt trifft, gehen die «Akten-
zeichen Tomatenkriminalitdt Wal-
lis» tief ins Volk ein ...

Die sogenannte offentliche Mei-
nung aber schnurrt vor Vergnii-
gen, daf sie ihr Empdrungsbediirf-
nis an so harmlosen Friichten ab-
reagieren darf und sich nicht um
weit  gefihrlichere  Friichtchen
kiimmern muf3.

Achten Sie also bitte nichstes Jahr
auf die Tomatenzihler! Es sei
denn, sie widmeten sich zur ver-
gniiglichen Abwechslung anno 1972
nicht den Tomaten, sondern den
Aprikosen . .. Robert Dister.

Ueberfliissig

Die amerikanische  Regierung
konnte die Verdffentlichung der
geheimen Vietnam-Dokumente
durch zwei amerikanische Zeitun-
gen nicht verhindern. Der engli-
sche Zeichner Cummings vom
«Daily Express» sah das so: Der
Chef des sowjetischen Geheim-
dienstes diktiert einen Brief an
die Aufenstellen und Agenten.
«Genossen», schreibt er, «Thr seid
tiberfliissig. Die Sowjetregierung
hat soeben die (New York Times»
und die «Washington Post> abon-
niert.» TR

NEBELSPALTER 13



	Der Tomatenzähler

